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Klassenstreichen an der Sekundarschule BL:

Mehr Ressourcen statt Abbauübung!
Statt die Unterrichtsbedingungen an den Schulen zu verbessern, damit die anstehenden Reformen überhaupt umsetzbar sind, will der BL-Bildungsdirektor bei den Sekundarschulen 14 Mio. Franken sparen durch grössere Klassen. Der vpod protestiert zusammen mit den betroffenen Lehrerinnen und Lehrern gegen diese Abbauübung!

Seit die anstehenden Schulreformen in Diskussion sind, fordert der vpod, insbesondere für die integrative Schule und den individualisierten Unterricht, Verbesserungen der Unterrichtsbedingungen: Kleinere Klassen, eine Senkung der Pflichtlektionen, ein Zeitgefäss für die Koordination unter den Lehr- und Fachpersonen usw. 

Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion blockte bisher jede Diskussion über die notwendigen Verbesserungen ab. Die Landratsvorlage zu den Reformen beinhaltet denn auch keine einzige Schulverbesserung. Und nicht nur das: Der Bildungsdirektor Urs Wüthrich stellte sich im Landrat öffentlich gegen den SVP-Vorstoss für kleinere Klassen!  Der Vorstoss wäre beim Landrat fast erfolgreich gewesen und wurde nur durch den Stichentscheid des FDP-Landratspräsidenten abgelehnt. 
Der Bildungsdirektor, der sehr wohl die Belastungssituation an den Schulen kennt, stellte sich gegen die elementarsten Interessen nicht nur der LehrerInnen, sondern auch der Schülerinnen und Schüler, die das Recht auf gute Bildung haben. Gerade im Niveau A der Sekundarschule ist die Belastung für die Lehrpersonen unzumutbar hoch, wenn es darum geht, die Schülerinnen und Schülern in einer beruflichen Ausbildung unterzubringen.

Und jetzt legt der SP-Bildungsdirektor noch einen Zacken zu und will die Klassen an der Sekundarschule durch Klassenstreichen und massiven Stellenabbau sogar vergrössern. Vor den grossen Reformen, für welche die Schulen dringend mehr Ressourcen brauchen, will er den Sekundarschulen ein rigoroses Sparprogramm verpassen! Das ganze plant er für das Budget 2011 und kündet es drei Monate vor dem Schluss des Schuljahres 2010/11 an! Das ist eine Ohrfeige an die Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarschule!

Der vpod fordert Bildungsdirektor Urs Wüthrich auf, diese destruktive Sparübung sofort zurückzunehmen. Was die Schulen jetzt dringend brauchen, sind mehr Ressourcen, keine Abbauübungen. Der vpod steht den anstehenden Schulreformen kritisch gegenüber, solange die BKSD von dieser Sparübung nicht abrückt und nichts unternimmt, um die Bedingungen an den Schulen zu verbessern.
Der vpod unterstützt die Protestdemo der Sek-Lehrerinnen und -Lehrer von heute Mittwoch, 14 Uhr, vor dem Schloss Ebenrain in Sissach, wo Urs Wüthrich die LehrerInnen-Verbände über die Abbauübung informiert.

